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Einen großen Schnitt macht 
der ehemalige Gewerbever-
ein Arzberg und Umgebung. 
Der Verein nennt sich ab 
sofort „Interessengemein-
schaft Arzberg e.V.“ und 
führt das Logo: „Arzberg - 
was sonst“.

Der neue Name soll doku-
mentieren, daß jetzt nicht 
nur Gewerbetreibende Mit-
glied werden können, son-
dern der Verein auch für ju-
ristische Personen, Körper-
schaften und eigentlich alle, 
die sich den Zielen des Ver-
eins verbunden fühlen, ge-
öffnet ist.

Auch die innere Struktur des 
Vereins wurde dergestalt ge-
ändert, dass es neben dem 
1. Vorsitzenden einen 2. Vor-
sitzenden gibt, der vor allem 
als Koordinationsstelle für 
die Aktivitäten einzelner Ar-
beitskreise fungieren soll. 
In der Mitgliederversamm-
lung am 22.01. wurden da-
für bereits Arbeitsgruppen 
benannt, die möglichst viele 
Themen genau unter die Lu-
pe nehmen und Vorschläge 
erarbeiten sollen. Die The-
men, derer man sich ver-
stärkt annehmen will finden 
Sie in der Übersicht unter 
dem Foto vom Infoabend in 
der Arzberger Bergbräu.

Der Verein will das Anse-
hen der Stadt verbessern, 
das touristische Angebot 

erweitern, die Attraktivität 
des Wirtschaftsstandorts 
Arzberg und seiner Umge-
bung, sowie das kulturelle 
und sportliche Angebot der 
Stadt Arzberg bereichern.

Die zahlreich erschiene-
nen interessierten Besucher 
wurden nach der Mitglie-
derversammlung  in einer 
eigenen Infoveranstaltung 
im Festsaal der Bergbräu  
über die Struktur des neuen 
Vereins „Interessengemein-
schaft Arzberg“ informiert. 
Spontan zeigten sich viele 
Anwesende bereit, ...

... weiter auf Seite 3 ...

Neuer Name - neues Logo - neue Satzung

Arzberger Gewerbeverein formiert sich neu
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Auflage 8.000

Februar 2010

Themen
Aktiv (Seite 2)
 100 Jahre ATV Höchstädt
Engagiert (Seite 3)
 Frühjahrsprogramm
Vielseitig (Seite 4)
 Reparaturservice
Unterhaltsam (Seite 9)
 Broadwoaschdbröckerla
Informativ (Seite 10)
 „Wir wollen Ihn behalten!“
Attraktiv (Seite 11)
 Galaabend
Veranstaltungskalender
 auf den Seiten 5 - 8

Die SchwerpunkTe Der ArbeiTSgruppen 
Gestaltung und Organisation der Märkte •	

Erarbeitung von Grundlagen des Tourismus und •	
Durchführung von Aktionen 

Vertiefung der Kontakte und Abstimmung mit den •	
benachbarten Regionen, insbesondere den Ge-
meinden der Brücken-Allianz 

Themenerörterung, die das heimische Handwerk •	
betreffen 

Ansprechen von neuen Mitgliedern und dahinzie-•	
lende Aktivitäten 

Maßnahmen, um die Außendarstellung des Vereins •	
zu verbessern und das Zusammengehörigkeitsge-
fühl zu stärken.

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Montag,

08.02.

BÜ
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„Wir sind mehr 
als ein Sport-
verein“, betonte 
Vo rs i t zende r 
Martin Schikora 
bei der Präsen-
tation des Jah-
resprogramms 
„100 Jahre ATV 
H ö c h s t ä d t “ . 
Und tatsächlich 
hat der Arbei-
terturnverein, 
der auf den Tag 
genau am 28. 
August 2010 sein 100-jähriges 
Bestehen feiert, sich für das Ju-
biläumsjahr zusätzlich zu den 
„üblichen Veranstaltungen“ ei-
niges einfallen lassen.

Dabei zählen die Weiberfast-
nacht, der Kinderfasching, das 
Umgeigen und das Kniffeltur-
nier im Februar zu den Stan-
dard-Veranstaltungen. Der „Tag 
der offenen Tür“ verbunden mit 
der Jubilarfeier am Abend bil-
den den offiziellen Auftakt der 
100-Jahr-Feierlichkeiten. Zur 
„Kulmbacher Jubi-Bierwoche“ 
vom 9. bis 14 März gibt es, 
ganz wie früher,einfaches Bier 
zum Preis des Gründungsjah-
res, also 1,91 Euro pro Seidel. 
Gehören Rommee-Turnier und 
die „Höchstädter Hobby- und 
Künstlerausstellung“ im März 
zu den üblichen Veranstal-
tungen, wird der Jubiläums-
Volkslauf am 24. April in Koo-
peration mit der IfL Fichtelge-

birge ein erster 
sportlicher Hö-
hepunkt. Die 
T i sch tenn i s -
Abteilung lädt 
im Zuge des Ju-
biläums am 21. 
Mai zum Mit-
ternachtstur-
nier. Ein beson-
ders Schman-
kerl wird im 
Juni der Sport-
filmtag, wenn 
für „Kick it like 

Beckham“ und „Das Wunder 
von Bern“ das Höchstädter Ki-
no wieder einmal öffnet. Dazu 
muss man wissen, dass der 
heutige Gasthof „Einhorn“, zu 
dem das Lichtspielhaus gehört, 
vor 100 Jahren Gründungslo-
kal des ATV Höchstädt war. Die 
Fußballer laden am 19. Juni zu 
einem „Historienstammtisch“, 
zu dem neben Fußballfreunden 
alle ehemaligen ATV-Kicker 
eingeladen sind. Im Juli fin-
den die Sportwochen der Juni-
oren-, Frauen- und Herrenfuss-
ball-Mannschaften statt. Von 6. 
bis 8. August findet für Ferien-
kinder ein Fußball-Feriencamp 
statt, gefolgt vom Altherren-
Fußballturnier am 14. August. 
Eine Woche später treten die 
Radsportler wie gewohnt zum 
„Radsporttag“ in die Pedale.

Feierlicher Höhepunkt soll am 
28. August 2010 ein Festzug 
entlang aller Vereinslokale wer-

den. Start ist um 17.00 Uhr im 
Oberdorf beim Gasthof „Rotes 
Ross“. Der offizielle Festakt 
in der ATV-Turnhalle findet ab 
18.30 Uhr statt. Im Septem-
ber wird neben dem üblichen 
Kirwatanz und der Vereinsfahrt 
am 26. September ein weiterer 
sportlicher Höhepunkt steigen: 
Dann tritt die erste Herren-
Mannschaft des Vereins ge-
gen den „FC Sternstunden“ an. 
Der Eintritt dieser Veranstal-
tung kommt der gleichnamigen 
Stiftung des Bayrischen Rund-
funks entgegen. Eine zweite 
„Kulmbacher Jubi-Bierwoche“, 
diesmal kostet der Gerstensaft 
dann – ganz im Sinne des Jubi-
läumsjahres – 2,01 Euro und die 
traditionelle Kinderfreizeit des 
Vereins runden den Oktober ab. 
In Erinnerung an frühere Glanz-
punkte im Höchstädter Veran-
staltungskalender wird am 13. 
November wieder einmal ein 
„Bunter Abend“ stattfinden. 
Neben den vorweihnachtlichen 

Feiern und dem Preisschafkopf 
am zweiten Weihnachtsfeiertag 
steigt schließlich am 31. De-
zember 2010 die „Jahrhundert-
Silvesterparty“. „Das wird eine 
geschlossene Gesellschaft, bei 
der alle Freunde, Gönner und 
Mitglieder gemeinsam noch 
einmal das Jubiläumsjahr Re-
vue passieren lassen können“, 
so Schikora.

Eigens für alle Veranstaltungen 
habe der Verein von Kerstin 
Berger ein Veranstaltungslo-
go entwickeln lassen. „Das 
ist unsere grafische Klammer 
über alle Veranstaltungen des 
Jubiläumsjahres, und es ver-
schwindet dann auch wieder“, 
so der Vorsitzende, der aus-
drücklich betonte, dass das of-
fizielle Vereinswappen auch in 
Zukunft die seinerzeit von Karl-
heinz Barth entwickelte Dar-
stellung mit dem „Frisch, frei, 
stark, treu“-Zeichen und dem 
Eichenlaub bleibe.

Mehr als nur ein Sportverein

100 Jahre ATV Höchstädt
Die Übersicht zum Jubiläumsjahr

Metzgerball in Arzberg

Am 30. Januar 2010 findet in der Stadthalle „Turnerheim“ in Arzberg 
der Metzgerball statt. Einlass ist ab 19.30 Uhr. Als Musik spielen die  
„Geier-Straits“ auf. Es gibt wieder eine große Tombola und als 1. Preis 
steht ein Spanferkel. Geplant ist auch ein Auftritt der Prinzengarde der 
Faschingsgilde Marktredwitz-Dörflas mit einem Schau- und Garde-
tanz. An alle ergeht herzliche Einladung.
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Was wäre Fasching ohne Krap-
fen? Original Faschingskrapfen 
werden am Freitag, den 12. Fe-
bruar um 14.00 Uhr bei  Mo-
nika Strötz, Hauptstraße 18 in 
Thiersheim  gebacken. Frau 
Strötz wird uns zeigen, wie die 
Küchle ein schönes goldgelbes 
„Rändchen“ bekommen. Ein 
Teil der Krapfen wird auch ge-
füllt. Natürlich gibts auch die 
Rezepte dazu.

Noch einen weiteren Kurs bietet 
Inge Legat an: Am 26. Februar 
um 18.00 Uhr werden Himbeer-
sekt- und Cappucino-Schnitten  
auf dem Blech gebacken. Die-
ser Kurs ist auch für Backan-
fänger geeignet und findet bei 
Frau Legat in Leutenberg Haus-
nummer 7 statt.

Einen besonders interessanten 
Diavortrag mit dem Thema 
„Das Fichtelgebirge – eine 
Landschaft zum Verlieben“ hält 
Fritz Meier am 11. März 2010 
um 19.30 Uhr im Evang. Ge-
meindesaal in Thiersheim. Fritz 
Meier ist ein Naturliebhaber und 
wird uns die schönsten Seiten 
unserer Heimat zeigen.

Heidi Sprügel hat einige Jahre 
in Uganda verbracht und wird 
am 18. März um 19.30 Uhr  im 
ehemaligen Schulhaus in Gra-
fenreuth einen Vortrag „Als Ent-
wicklungshelferin in Uganda, 
der Perle Afrikas“ halten.

„Uganda ist von einem zum an-
deren Ende ein wunderschö-
ner Garten....es ist die Perle 
Afrikas“ schrieb eins Winston 
Churchill in sein Tagebuch. Die-
ser Garten lässt mehr wachsen, 
als man zum Leben braucht, 
er beherbergt Tierherden am 
Nil und die Berggorillas im We-
sten. Jedoch ist die Natur be-
droht von hemmungsloser Ab-
holzung, Überfischung und viel 
Unkenntnis. Im Rahmen von 
Bildungsveranstaltungen kann 
vielen Umweltproblemen be-
gegnet werden. Menschen wer-
den gestärkt für eine gute Zu-
kunft. Der Diavortrag erläutert 
diesen wichtigsten Ansatz von 
Entwicklungshilfe.

Ein Selbstverteidigungskurs für 
Kinder wird in Osterferien an-
geboten. Der Kurs findet von 
Montag, 29. März bis Mittwoch 
31. März jeweils von 9.00 – 
12.00 Uhr in der Schulturnhalle 
in Thiersheim statt. Leichte und 
schnell erlernbare Techniken er-
möglichen effektive Selbstver-
teidigung und Selbstbehaup-
tung in Alltagssituationen. Der 
Kurs ist auch für Neueinsteiger 
geeignet. Die Leitung hat Heinz 
König.
Eine Brauereibesichtigung mit 

Bierprobe und Brotzeit findet 
am Freitag, den 23. April um 
19.00 Uhr in der Langbrauerei in 
Schönbrunn statt. Jürgen Hopf 
wird uns in die Geheimnisse 
des Bierbrauens einführen, wir 
werden die verschiedenen Bier-
sorten probieren und uns bei ei-
ner Brotzeit stärken.

Wir grillen Wild, Gemüse, Fisch 
und Desserts am Donnerstag, 
den 10. Juni 2010 im Kath. Pfarr-
heim in Thiersheim. Irgendwann 
mag man keine Würstchen oder 
eingelegte Steaks mehr sehen. 
Hier gibt es leckere Alternativen 
mit Gemüse, Fisch und Fleisch, 
und als besonderer Highligt 
kommt sogar Wild auf den Grill. 
Auch Süßspeisen werden auf 
dem Grill zubereitet. Während 
des Kurses beantwortet der Jä-
ger Armin Schöffel Fragen zum 
Thema Wild. Die Leitung des 
Kurses hat Christa Dick.
 
Anmeldungen sind im Rathaus 
Thiersheim Tel. 09233/774220 
oder bei der Kreisvolkshoch-
schule Tel. 09232/80375 mög-
lich. Für Rückfragen steht die 
Außenstellenleiterin Margit Hof-
mann Tel. 09233 / 8352 zur Ver-
fügung.

Fortsetzung von Seite 1 ...

... dem neuen Verein beizutre-
ten und in den entsprechenden 
Arbeitskreisen aktiv mitzuwir-
ken.

Der neue Vorsitzende Jürgen 
Stowasser betonte abschlie-
ßend, dass er über den regen 
Zuspruch sehr erfreut sei und 
versprach zusammen mit dem 
2. Vorsitzenden Michael Rückl 
und dem übrigen Vorstand, die 
Arbeitskreise rasch einzuberu-
fen, um schon bald die anste-
henden Aktivitäten des neuen 
Jahres anzugehen. Die „Inte-
ressengemeinschaft Arzberg 
e.V.“ werde versuchen, alle In-
teressierten anzusprechen, da-
mit mit neuer Tatkraft und neu-
en Ideen Arzberg und seine 
Umgebung gestärkt werden.

Dazu soll als Sinnbild auch das 
neue Logo in seinen frischen 
Farben und den aufsteigenden 
Linien den Aufwärtstrend sig-
nalisieren.

Arzberg - was sonst!

Arzberger Gewerbeverein
formiert sich neu.

VHS Außenstelle Thiersheim

Tolles Frühjahrsprogramm
Melden Sie sich an!

Kleinanzeigen

Stellenangebot ...
MUSIKBOX-ROCK-OLA
für Singleplatten, BJ71, TOP Zu-
stand, voll funktionsfähig, 1100,- 
Tel. 09231/5758

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 7.500 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung

Ihre Familienanzeige - gratis!

Te
xt

: M
ar

gi
t 

H
of

m
an

n,
 V

H
S

 T
hi

er
sh

ei
m

Te
xt

: I
nt

er
es

se
ng

em
ei

ns
ch

af
t 

A
rz

b
er

g 
e.

V.
 -

 F
ot

o:
 M

.R
üc

kl
, A

rz
b

er
g

ENGAGIERT 3

Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote
Informationen unter

www.buergerbote.de



Seit November tut sich Neues 
in Thiersheim. In der Wunsiedler 
Straße 41 hat ein neuer Betrieb 
eröffnet, der sich in verschie-
denster Weise an Gewerbetrei-
bende und Privathaushalte rich-
tet. Markus Wilke, Industriemei-
ster im Bereich Metall, und sein 
Spezialisten-Team bieten von 
Reparaturen und Wartungen al-
ler Art an Maschinen und Anla-
gen bis hin zu Reparaturen von 
Gebrauchsgegenständen des 
privaten Alltags ein überaus 
breites Portfolio an Dienstlei-
stungen an.
Markus Wilke zu sich und sei-
ner neuen Aufgabe: „Ich bin seit 
24 Jahren in der Metallbranche 
tätig. Nach einer Ausbildung 
zum Werkzeugmacher war ich 
Anfangs im Maschinenbau, 
später als Gruppenleiter in der 
Industrie-Instandhaltung tätig. 
Zu meinen Aufgaben gehörten 
auch Auf- und Umbauten von 
Cabrio-Prototypen und tech-
nischer Support bei Automobil-
herstellern im In- und Ausland. 
Heute bin ich als Montagelei-
ter tätig Dieses Projekt begin-
ne ich, weil ich und mein Team, 
der Meinung sind, dass es ge-
braucht wird und überfällig ist! 
Und einer muss es ja schließ-
lich machen.“

Sein Team besteht aus Spezia-
listen aus den verschiedensten 
Bereichen, wie z.B. Industrie-

Instandhaltung, Werkzeugbau, 
Sondermaschinenbau, Nutz-
fahrzeugbranche, Elektronik, 
Elektroinstallation mit den Be-
rufen Industriemeister-Metall, 
Werkzeugmachermeister, Werk-
zeugmacher, Industriemechani-
ker, Nutzfahrzeugmechaniker, 
Elektrotechniker u.a.. Jeder 
bringt aus seinem Bereich ei-
ne  reichen schatz an Erfahrung 
und Problemlösungen mit.

Durch die unterschiedlichen In-
teressen und Erfahrungen er-
gänzen sie sich ideal, sodass 
Sie als Kunde vom geballten 
Team-Wissen profitieren. So 
können die unterschiedlichsten 
Anfragen und Anliegen stets 
zuverlässig und kompetent be-
arbeitet werden. Jeder von uns 
ist engagiert bei seiner Tätigkeit 
und bemüht die jeweilige Auf-
gabe bestmöglich zu erledigen. 
Egal zu welcher Uhrzeit!

„Unser Anspruch ist es, unbü-
rokratisch und schnell weiterzu-
helfen. Man kann alles reparie-
ren. Es ist immer die Frage, was 
man haben will und es gibt im-
mer mehrere Möglichkeiten. 
Reden wir darüber.“, so die Auf-
forderung von Markus Wilke.

Weitere Informationen finden 
Sie im Internet auf der Seite 
www.reparaturservice24.com.

Markus Wilke und sein Team arbeiten

„Rund im die Uhr“
mit seinem Reparaturservice

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich Schlottenhof, Schachter Straße
 Arzberg, Bauernfeindstraße

Welzel Hans Arzberg, Rathausstraße
 Thiersheim, Hauptstraße

04. Februar - 06. Februar
----------------------------------------------------------------------------
Hackfleisch gemischt 1 kg 6,80 E
Rinderrouladen  1 kg 9,80 E
Knusperbraten  1 kg 6,10 E
Schmetterlingssteaks  1 kg 7,80 E
Kleinfleisch  1 kg -,30 E
Lyoner mit Phosphat 100 g -,85 E
Polnische  100 g -,89 E

18. Februar - 20. Februar
----------------------------------------------------------------------------
Gulasch gemischt 1 kg 7,10 E
Krenfleisch  1 kg 7,10 E
Schweinebraten  1 kg 6,10 E
Kotelett mit Knochen 1 kg 6,10 E
Eierwurst mit Phosphat 100 g -,85 E
Knacker mit Phosphat 100 g -,69 E

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

11. Februar - 13. Februar
----------------------------------------------------------------------------
Eisbein  1 kg 4,40 E
Rinderbraten  1 kg 8,10 E
Schweine-Rollbraten  1 kg 6,10 E
Suppenfleisch ohne Knochen 1 kg 6,10 E
Schinkenwurst mit Phosphat 100 g -,85 E
Mettwurst  100 g -,65 E

25. Februar - 27. Februar
----------------------------------------------------------------------------
Schweinebauch mager 1 kg 4,60 E
Sauerbraten  1 kg 8,10 E
Schäufele  1 kg 5,50 E
Kassler mit Knochen 1 kg 6,10 E
Paprika-Lyoner mit Phosphat 100 g -,85 E
Weißwurst mit Phosphat 100 g -,75 E
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Fr.,  05.02. Preisskat, 19:15 - Kath. Vereinshaus
    ...........1. Skat-Club Arzberg 1983 e.V.
Sa., 06.02. Stammtisch im Wächterhaus
    ...........FGV/ Barbara und Andreas Arlt
  - Preisrommee,
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........1. Skatclub Arzberg 1983 e.V.
So., 07.02. Winterwandertreffen
    ...........FGV/OG Nemmersdorf
Sa., 13.02. Kappenabend
    ...........19:00 - Kath. Vereinshaus
    ...........1. Skat-Club Arzberg 1983 e.V.

So., 14.02. Fahrt zum Waldstein mit kleiner Wanderung
    ...........FGV/Gerhard Sattler
Di.,  16.02. „Arzberger Gaudiwurm“
    ...........Faschingsumzug
    ...........13:30 - Innenstadt
  - Faschingskehraus
    ...........14:00 - Siedlerheim
    ...........Siedlergemeinschaft Arzberg
Sa., 20.02. Theaterfahrt nach Hof
    ...........FGV/Karl Tröger
  - Kapplgang, 17:00
    ...........Treffpunkt: Ehem. Postamt
    ...........Kath. Pfarramt
So., 21.02. Jahreshauptversammlung,
    ...........14:00 - VfB-Heim

    ...........Sechsämter Sängerbund
Do., 25.02. Fahrt nach Prag zum Kulturkalaidoskop
  - 28.02.  FGV/ Gisela und Karl Tröger
Fr.,  26.02. 1. Firmlingswochenende
  - 28.02.  ...........Rehau - Hirschbergheim
    ...........Kath. Pfarramt
Sa., 27.02. Turn-Gau-Tag, Stadthalle/Turnerheim
    ...........Turngau Fichtelgebirge
  - Einführung ins Heilfasten
    ...........nach Hildegard v. Bingen
    ...........14:00 - Kath. Vereinshaus
    ...........KAB/Johanna Eisner
  - Konzert der Global Kryners
    ...........20:00 - Festsaal Bergbräu
    ...........Stadt Arzberg
So., 28.02. Ski-Tagesfahrt in die bay. Alpen
    ...........FGV/Gerhard Wunderlich
  - Seniorentreff, 14:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........Kath. Pfarramt

KirchenmuSiK
in

St. margarethen 
brand

Samstag, 30. Januar, 17 Uhr

Konzert im Kerzenschein
zum Abschluss des Weihnachtsfestkreises

mit Liedbearbeitungen des 17. Jahrhunderts

... dem göttlichen Kinde
- wohlklingende Lieder

Dorothea Zimmermann, Alt - Thomas Friedlaender,
Zink - Jan Katzschke, Orgel/Cembalo

Eintritt frei(willige) Spenden!

VERANSTALTUNGSKALENDER 5

Arzberg



Di.,  02.02. kath. Kirche: 19.30 Uhr, Frauenkreis
    ...........Orchideen - verschiedene Arten
  - FGV: Stammtisch
    ...........Gasthof zur Burg, 20.00 Uhr
  - SPD: Politischer Dämmerschoppen
    ...........Gasthof „Zur Burg“, 19.00 Uhr
Mi.,  03.02. CSU: Monatstreffen
    ...........19.30 Uhr, Haidhölzl
  - VHS: Die geologischen Hintergründe
    ...........der Mineral- und Heilwässer in der
    ...........bayerisch-böhmisch-vogtländischen Region
    ...........19.30 Uhr Ritterschänke
Fr.,  05.02. KTZV: Jahreshauptversammlung
    ...........Gasthaus „Geiger“, 20.00 Uhr
  - ev. Kirche:
    ...........Freunde der dt-cz Verständigung
So., 07.02. FGV: Winterwandertreffen
    ...........OG Nemmersdorf
Di.,  09.02. kath. Kirche: 14.30 Uhr
    ...........Seniorenkreis - Fasching

Do., 11.02. SL: Fasching
    ...........14.00 Uhr Gasthof „Zur Burg“
Fr.,  12.02. Fremdenverkehrsverein
    ...........Monatsversammlung
    ...........Gasthaus „Egertal“ 20.00 Uhr
Mo., 15.02. VdK: Fasching
    ...........Gasthof „Ritterschänke“, 15.00 Uhr
Mi.,  17.02. FCH: Stockfischessen
  -  ...........Ritterschänke: Stockfischessen
Fr.,  19.02. Schützengesellschaft:
    ...........Jahreshauptversammlung
    ...........Gasthof „Weisses Lamm“
  - FFW Hbg: Jahreshauptversammlung
    ...........Haidhölzl um 19.30 Uhr
Di.,  23.02. kath. Kirche: 19.30 Uhr Frauenkreis
    ...........Hilfen in Haushalt und Alltag
  - ev. Kirche: Christlicher Jugendkreis
Mi.,  24.02. Vhs: KANADA – „Weites Land“
    ...........19.30 Uhr Cafe „Egerstau“
Do., 25.02. ev. Kirche:
    ...........Seniorennachmittag
Fr.,  26.02. kath. Kirche: Weltgebetstag, 19 Uhr
  - ev. Kirche: Taizè-Gottesdienst
Sa., 27.02. IGN: Starkbierprobe
    ...........Cafe Egerstau, 19.30 Uhr
  - FCH: Kaffeekränzchen

Mi.,  03.02. ATV Höchstädt
    ...........Monatssitzung
Mo., 08.02. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Vortrag Dieter Leicht
Di.,  09.02. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Seniorenkreis
  - Bibelstunde Rügersgrün

Do., 11.02. ATV Höchstädt
    ...........Weiberfasching am „Hübel“
Sa., 13.02. TG Höchstädt
    ...........Turnerball „Bugatti“
So., 14.02. ATV Höchstädt
    ...........Kinderfasching
Di.,  16.02. ATV Höchstädt
    ...........Umgeigen
Do., 18.02. Gemeinderatsitzung
    ...........Rathaus Höchstädt
  - Ev. Kirchengemeinde
    ...........Jugendtreff
Fr.,  19.02. Kleintierzuchtverein
    ...........Hauptversammlung

So., 21.02.. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Fastenessen
  - Kinderabenteuerland
    ...........in der Kindertagesstätte
  - Funkerstammtisch
    ...........„Schloßhügel“
Mo., 22.02. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Vortrag Dieter Leicht
Do., 25.02. Jagdgenossenschaft Höchstädt
    ...........Hauptversammlung 
So., 28.02. TG Höchstädt
    ...........Winterwanderung
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Di.,  02.02. kath. Kirche: 19.30 Uhr, Frauenkreis
    ...........Orchideen- verschiedene Arten
  - VHS: 19.30 Uhr
    ...........„Griechenland“ - Land der Götter
So., 07.02. FGV: Winterwandertreffen - OG Nemmersdorf
Di.,  09.02. kath. Kirche: 14.30 Uhr
    ...........Seniorenkreis - Fasching

Do., 11.02. TSV: Weiberfasching
    ...........TSV-Heim
  - SL: Faschingsnachmittag
    ...........14.00 Uhr Gasthaus „Geiger“
  - Grenzmuseum: Jahreshauptversammlung
    ...........17.00 Uhr, Gaststätte „Singer“
Fr.,  12.02. KiGa: Fasching
Sa., 13.02. TSV: Galaabend Fa-Ge Rot Weiss
    ...........Gemeindehalle
  - Geselligkeitsverein: Kappenabend
    ...........FC-Heim
So., 14.02. TSV: Kinderfasching Fa-Ge Rot Weiss
    ...........Gemeindehalle
  - Gemeinde Pomezi:
    ...........Maskenball, 14.00 Uhr

Di.,  16.02. TSV: Faschingsausklang
    ...........TSV-Heim
Mi.,  17.02. TSV: Fischessen
    ...........TSV-Heim
Sa., 20.02. FFW: Jahreshauptversammlung
    ...........Gasthaus „Wunderlich“, 19.00 Uhr
Di.,  23.02. kath. Kirche: 19.30 Uhr Frauenkreis
    ...........Hilfen in Haushalt und Alltag
Sa., 27.02. Gemeinde Pomezi:
    ...........Schachturnier, 10.30 Uhr

Mo., 01.02. Unternehmertreff
    ...........Zusammenkunft
Fr.,  05.02. Galaabend
    ...........mit der Faschingsgilde
    ...........Marktredwitz-Dörflas
    ...........19:30 Uhr in der Turnhalle
Sa., 06.02. Kath. Frauenkreis
    ...........Kinderfasching 14.00 - 17.00 Uhr
    ...........Jugenddisco 19.00 - 22.00 Uhr
So., 07.02. FGV Thiersheim
    ...........Winterwandertreffen in Nemmersdorf
Sa., 13.02. FGV Thiersheim
    ...........Betriebsbesichtigung der Firma
    ...........KS-Agrar, 13.30 Uhr
Mo., 22.02. Markt Thiersheim
    ...........Gemeinderatssitzung
Do., 25.02. Schachverein
    ...........Vereinsblitzmeisterschaft, 1. Runde
  - Evang. Kirchengemeinde: Vortrag
    ...........“Loslassen und neu fassen
    ........... - Wege aus der Krise“,
    ...........19.30 Uhr, evang. Gemeindesaal
Fr.,  26.02. FGV Grafenreuth:
    ...........Heimatgeschichtlicher Abend
    ...........ehem. Schule Grafenreuth
Sa., 27.02. Obst- und Gartenbauverein
    ...........Jahreshauptversammlung
    ...........Gaststätte Kastaniengarten

SchloSSKonzerte
FocKenFeld

Sonntag, 31. Januar, 17 Uhr

204. Schlosskonzert

Bamberger Johann-Strauss-Quartett
Die vier Musiker Gerhard Fiedler und Susanne Rödel, Violine 
Franz Blaschko, Viola und Werner Chmel, Kontrabass sind alle 
Vollblutmusiker und gehören zum Teil den Bamberger Symphonikern 
an. Sie servieren Polkas Walzer und Tänze von Joseph Lanner, Carl 
Michael Zierer und der Strauß – Dynastie.
Die Musik dieser Komponisten ist gleichsam ein kleines Stück 
erfüllter Sehnsucht nach Lebensfreude. Gerade diese Lebensfreude 
möchte das Bamberger Johann-Strauß-Quartett seinem Publikum 
näher bringen. Für die zahlreichen Bälle, die der Adel und das 
vornehme Bürgertum in ihren Salons veranstalteten, entstand die 
Kammermusikbesetzung für zwei Violinen, Viola und Kontrabass. 
In dieser und anderen reduzierten Fassungen waren die Wiener 
Melodien – Walzer, Polkas und Märsche – bald tagtäglich in 
den Kaffeehäusern, Gasthäusern und Bier- und Weinlokalen ganz 
Österreichs zu hören.“

Sonntag, 28. Februar, 17 Uhr

205. Schlosskonzert

Vokalensemble AFFETTO
Brünn

[…] Wir haben genug Interpreten, die keine Angst vor der zeitgenössi-
schen Musik haben und fähig sind, sie auf solche Weise aufzuführen, 
dass sie das Publikum gefangen nimmt. Und das ist zweifelsohne 
der Fall des Gesangsquartetts Affetto, das seine Erfahrung mit Alter 
Musik auch in neuer Musik zu verzinsen weiß und darüber hinaus 
über ein Schauspieltalent disponiert. […]
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Fr.,  05.02. SPD Thierstein
    ...........Stammtisch
So., 07.02. FGV Thierstein
    ...........Winterwandertreffen in Nemmersdorf
  - TV Thierstein
    ...........Kinderfasching
Mo., 08.02. Gesangverein
    ...........Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Sa., 13.02. ZV Thierstein
    ...........Kappenabend
Di.,  16.02. TV Thierstein, Faschings-Umgeigen
  - ZV Thierstein, Kinderfasching
Mi.,  17.02. CSU Thierstein
    ...........Stockfisch essen

Do., 18.02. Gartenbauverein
    ...........Vortrag „Die Rose - Königin der Blumen“
  - Markt Thierstein, Gemeinderatssitzung
Mi.,  19.02. FGV Thierstein
    ...........Monatsversammlung
Sa., 20.02. FFW Thierstein
    ...........Jahreshauptversammlung
So., 21.02. FGV Thierstein
    ...........Halbtageswanderung
Mo., 22.02. Bayer. Bauernverband
    ...........Vortrag „Diagnose Krebs - was nun?“
    ...........Gaststätte Zentralhalle, 19.30 Uhr
Di.,  23.02. FFW Birkenbühl
    ...........Jahreshauptversammlung
Sa., 27.02. Gartenbauverein
    ...........Jahreshauptversammlung
So., 28.02. FGV Thierstein
    ...........Kaffeekränzchen

     Kulturhammer
         KaiSerhammer

Freitag, 05. Februar, 20 Uhr - Spende erbeten!

Bel-A-Tona
Musikalische Weltenbummelei 

Mit Ulla Klinger, Bärbel und Hannah Ludwig,
Christina Buchwald, Christina Werner,
Tanja Lang und Sabine Schläger (voc)

Ein wunderbarer Chor mit 7 Hohenberger Frauen entführt 
den Besucher auf eine Reise von den Britischen Inseln in 
den Senegal, von Israel nach Neuseeland. Einfühlsam und 
hochmusikalisch singen sie von ruhmreichen Helden, einsa-
men Seefahrern, sagenhaften Begebenheiten und verlorener 
Liebe. Die Bandbreite der Lieder reicht von georgischen 
Polyphonien über klassische Chorsätze bis zu Eigenkompo-
sitionen, die orientalische Melodien mit indianischen Texten 
verbinden.
Ergänzt wird das Programm von Katrin Chrunsc und Christi-
ne Schreyer - ebenfalls aus Hohenberg- mit Duettkompositi-
onen an Klavier und Flöte. 

Freitag, 19. Februar, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Werner Müller:
„Gestatten Sie, ich bin ein Schaf ...“

Fabeln und andere Tiergeschichten zum Vergnügen

Werner Müller lädt Sie ein, das 
Tierische im Menschen und das 
Menschliche im Tier zu entde-
cken und zu erleben. Er hat ein 
neues Programm erarbeitet, in 
dem er das spielt und lebt, was 
er am besten kann: Er wird zum 
Schaf, lässt den Wolf mit dem 
Lamm streiten, wird als Affe 
zum Menschen und zieht als 
Löwe Alois mit den Schafen ...
Werner Müller lebt und spielt bekannte und unbekannte 
Fabeln, Gedichte und Texte von Äsop, La Fontaine, Krylow, 
Busch, Morgenstern u.v.a. in der für ihn typischen Mischung 
aus meisterlichem Körpertheater, Rezitation und Pantomi-
me, mit der er bereits mit seinen Programmen „Ringelnatz“, 
„Busch“, „Morgenstern“ und „Goethe zum Vergnügen“ Tri-
umphe feierte.

VERANSTALTUNGSKALENDER8
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„Wenn nix mehr geht, a Broad-
wourschdbröckerla geht aller-
weil nu!“

Komische und witzige Gedan-
ken die Martin Rassau immer 
wieder durch den Kopf 
schießen. Nun lässt er 
sie raus aus seinem lo-
sen, schnellen Mund-
werk: er hangelt sich 
von Missgeschick zu 
Missgeschick, selbst 
die kleinsten Alltäglich-
keiten führen für ihn frän-
kisch frotzelnd ins paro-
distische Fiasko. Nichts 
ist ihm heilig, an großen 
und kleinen Dingen kann 
er sich festbeißen, um da-
raus eine urkomische Sze-
ne oder ein scharfes Pot-
pouri zu machen. Die The-
men sind oft aus dem Le-
ben gegriffen, auf der Stra-
ße aufgeschnappt und wir-
ken gerade deshalb so ab-
surd hintersinnig. Er scheut 
sich auch nicht vor Respekt-
losigkeiten. Mal ist er spinnert 
blasiert, dann wieder treudoof 
spöttisch. Witzige Wortspiele, 

rasante Szenenfolgen und ein 
ganzes Bündel Blödsinn wirft 
er in die Menge – dabei unter-
stützt ihn Bernhard Ottinger 
staubtrocken, nüchtern und 
immer mit dem bissigen 

Nach-
satz auf den Lippen. Boden-
ständig bauernschlau schlägt 
er sich – muss doch sein – 
durchs Leben, als Meister sto-
isch-störrischer Verweigerung. 
Doch wovon auch immer in ge-
pflegtem Fränkisch erzählt, er 
bleibt stets witzig und steckt an 
mit unnachahmlichem Spaß.

Fränkische Landszeitung: 
„Martin Rassau wie man ihn 
kennt, wortgewandt und spon-
tan, publikumsnah und grob 
ohne böswillig zu sein: auch 
im Feuchtwangener „Kasten“ 
ein Garant für pointendichtes 
Kabarett und sich überschla-
gendes Gelächter. Er verweilt 
bei dem, was er am besten 
kann und was ihn als Urtyp sei-

ner Landsleute auszeichnet: 
beim Gemaule. Er motzt 
und stänkert über Gott und 
die Welt, über die großen 
und kleinen Sorgen des All-
tags.“

Mainpost Karlstadt: „Ei-
ne überschäumende La-
dung an Energie, quir-
lig und spritzig, wie man 
ihn kennt, beginnt er ei-
nen spitzzüngigen, sel-
ten bösartigen Streifzug 
durchs ganz reale Leben. 
Seine verschiedenen 
Reiseerlebnisse bringen 
Fantasie in seine spit-
zen Formulierungen und 
durch die genaue Beo-
bachtungsgabe und die 
Fähigkeit, das Banale 
und das Brisante mit-

einander zu verbandeln, sorgt 
er ständig für neue Überra-
schungen!“

Augsburger Zeitung: „Respekt-
losigkeiten und mit einem Satz 
ganze Sachverhalte auf den 
Punkt bringen: Diese charak-
teristische Eigenschaft kennt 

man spätestens seit Herbert 
Hisl aus den 60er Jahren. Auch 
Martin Rassau hat sie mit der 
Muttermilch eingesogen. Mit 
Freuden kostet er es aus, sym-
pathische Hinterfotzigkeiten 
auszusprechen“.

Südthüringer Zeitung: „Be-
merkenswert war, dass Ras-
sau trotz aller Gaudi und Poin-
tendichte in seinem Solopro-
gramm dezidiert politischer 
ist, als wenn er mit Mariechen 
auftritt. Dennoch sind natürlich 
die Alltagsanalysen über Be-
ziehung, Ehe, Mode, Essge-
wohnheiten – gerade der Fran-
ken im In- und Ausland, oder 
Wohnungsstyling die Dauer-
brenner seiner Show, die das 
immer hitziger werdende Publi-
kum in seinen Bann ziehen und 
eine zwei Stunden andauernde 
Lachsalve in Gang setzen.“

Reservieren Sie sich Ihren Platz 
für den 07.März um 17.00 Uhr 
in der Bergbräu in Arzberg.

Comödie Fürth - Tournee 2010 - in Arzberg

Broadwouschdbröckerla
Fränggisches Gaudi-Kabarett am 07. März

Dr.med. Klaus-Jürgen Buchmann
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Wunsiedler Str. 9, 95199 Thierstein
Tel. 09235-9555, Fax. 9556

Gernot Czerny
Hausarzt - Praktischer Arzt
Hammerweg 7, 95659 Arzberg
Tel. 09233-773311, Fax. 773322
gczerny@online.de#

Martina Drobig
Hausarzt - Praktische Ärztin
Marktredwitzer Str. 19, 95659 Arzberg
Tel. 09233-1635, Fax. 1649

Dr.med. Heinz Eschlwöch
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Marktplatz 3, 95659 Arzberg
Tel. 09233-3535, Fax. 5717
Dr.Heinz.Eschlwoech@web.de
http://www.eschlwoech.de

Dr.med. Hartmut Gallmeier
Hausarzt - Praktischer Arzt
Hammerweg 7, 95659 Arzberg
Tel. 09233-773311, Fax. 773322
dr.gallmeier@t-online.de

Bernhard Graf
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Marktplatz 5, 95659 Arzberg
Tel. 09233-1674, Fax. 5226

Dr.med. Albrecht Kastl
Hausarzt - Praktischer Arzt
Sonnenstr. 1, 95186 Höchstädt
Tel. 09235-270, Fax. 967161

Dr.med. Gunnar Kohl
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Ringstr. 17, 95706 Schirnding
Tel. 09233-77210, Fax. 772121

Dr.med. Hermann Schaffhauser
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Bahnhofstr. 25, 95707 Thiersheim
Tel. 09233-1688, Fax. 71137
schaffhauser-thiersheim@t-online.de

Dr.med. Frank Scheuplein
Hausarzt - Praktischer Arzt
Rathausstr. 21, 95659 Arzberg
Tel. 09233-775420, Fax. 775421

hauSärzte der brücKen-allianz
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Das ganze Jahr 2009 war in Ba-
yern gekennzeichnet von dem 
Protest der Hausärzte und de-
ren engagierten Patienten gegen 
den Ausverkauf der wohnortna-
hen hausärztlichen Versorgung 
durch anonyme Kapitalgesell-
schaften.

Praktisch in letzter Sekunde 
konnte durch das entschiedene 
Auftreten der bayerischen Bun-
despolitiker und des bayerischen 
Ministerpräsidenten erreicht 
werden, dass der bayerische 
Hausärzteverband eigenstän-
dige Verträge mit den Kranken-
kassen abschließen kann . Man 
hatte endlich erkannt, dass die 
hausärztliche Versorgung in Zu-
kunft nur gewährleistet ist, wenn 
nicht nur bessere Versorgungs-
strukturen geschaffen werden 
und die Vernetzung mit anderen 
Gesundheitsträgern sowie eine 
leistungsgerechte Bezahlung ge-
sichert ist.

Gerade die Nachfolgerfrage für 
die ausscheidenden Hausärzte 
hängt entscheidend davon ab, 
dass ein gut funktionierendes 
Netzwerk besteht, in das der jun-
ge Kollege oder die vielleicht nur 
teilzeittätige Kollegin einsteigen 
können.

So versucht man mit mehr Wei-
terbildungsstellen, höherer För-
derung, besserer Bezahlung den 
Nachwuchs zu interessieren. 
Auch der Zusammenschluß von 
Praxen zu Berufsausübungsge-

meinschaften dient dieser Ziel-
setzung.
Mittlerweile gibt es in Bayern ei-
ne sog. „hausarztzentrierte Ver-
sorgung“ (HzV). Dies bedeutet, 
dass der Hausarzt als erster An-
sprechpartner zuständig ist und 
den Patienten weiterleitet.

Im Rahmen eines solchen Haus-
arztvertrages- derzeit mit der 
AOK, ab April 2010 mit der LKK 
und ab Mitte 2010 mit den BKK´s 
abgeschlossen, wählen die Pa-
tienten einen bestimmten Haus-
arzt als ersten Ansprechpart-
ner in allen Fragen zu Gesund-
heit und Krankheit: Egal, ob der 
Hals schmerzt, das Knie zwickt, 
Durchfall oder ungewöhnliche 
Müdigkeit einem zu schaffen 
macht, stets führt der Weg zu-
nächst in die Hausarztpraxis. So 
werden dort über 80 % aller Pro-
bleme gelöst oder die weiteren 
Schritte eingeleitet. Der Patient 
fühlt sich gut aufgehoben und 
hat in seinem vertrauten Haus-
arzt den persönlichen Gesund-
heitslotsen durch den Dschungel 
unseres bisweilen undurchsich-
tigen Gesundheitswesens.

Aber im Rahmen dieser HzV-Ver-
träge gibt es für die Teilnehmer 
auch diverse Zusatzleistungen 
- je nach Krankenkasse - evtl. 
erweiterte Vorsorgemaßnah-
men, umfassendere Blutunter-
suchungen, Ermäßigung bei der 
Praxisgebühr etc.

Auch die politisch Verantwort-

lichen sowohl in der Bundes- 
aber auch Landespolitik erken-
nen mittlerweile, dass die me-
dizinische Versorgung auf dem 
flachen Lande nur mit dem per-
sönlichen Hausarzt um die Ecke 
gesichert werden kann, zumal 
unsere Patienten mit zuneh-
mendem Alter auch zwangs-
läufig immobiler werden. Auch 
viele Bürgermeister bemühen 
sich mittlerweile, dem ärztlichen 
Nachwuchs den Weg zu eb-
nen, wohl wissend, dass für den 

Standort eines Gemeinwesens 
ein Arzt unabdingbar ist.
Wenn man sich als Patient die-
se gewohnte qualitativ hochwer-
tige hausärztliche Versorgung 
auch weiter erhalten möchte, 
sollte man seine Krankenkas-
se fragen, ob diese eine solche 
Versorgungsform anbietet oder 
demnächst mit dem Hausärzte-
verband abschließen will. Denn 
nur diese Versorgungsverträge 
sichern die Zukunft des Haus-
arztes vor Ort.

Die Zukunft des Hausarztes

„Wir wollen Ihn behalten!“
Melden Sie sich an!

Nach 30 Jahren ...

Horst Purucker geht nach 30 jähriger Tätigkeit beim Bauhof der Stadt 
Arzberg zum 01.02.2010 in Rente. In diesem Zuge wurde sein Nach-
folger Peter Hahn vorgestellt.
v.l.n.r: Thomas Zeitler, Bgm Stefan Göcking, Thomas Bareuther, Horst 
Purucker, Peter Hahn und Armin Gädigk
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Nach dreijähriger Unterbre-
chung findet in der TSV–Turn-
halle in Thiersheim am 5. Fe-
bruar 2010, Beginn 19:30 Uhr 
wieder ein Galaabend statt.

Die Faschingsgilde Marktred-
witz – Dörflas wird für einen un-
terhaltsamen und farbenpräch-
tigen Abend sorgen. In unzäh-
ligen Trainingseinheiten haben 
die Garden, Tanzgruppen und 
Solisten zusammen mit ihren 
Trainerinnen atemberaubende 
und aufwendige Tänze einstu-
diert. Wie jedes Jahr sorgt die 
Faschingsgilde für gute Platzie-
rungen auf oberfränkischen und 
fränkischen Meisterschaften 
und hat auch schon große  Er-
folge auf Süddeutschen und 
gar Deutschen Turnieren vorzu-
weisen. 

Die Jugendgarde wird mit ihrem 
Schautanz „Pfadfinder – Den 
Helden der Natur auf der Spur“ 
für einen imposanten Auftakt 

sorgen. Einen großen „Tumult in 
Maharadschas Pfauengarten“ 
wird es bei der Juniorengar-
de geben und die Prinzengar-
de wird die „13. Legion Cäsa-
rs“ wieder auferstehen lassen. 
Totaler Spaß steht beim Män-
nerballett „Dörflaser Elfen“ im 
Vordergrund. Mit Hits der EAV 
suchen sie in einer Mottoshow 
den neuen Superstar und wer-
den zeigen, dass auch Männer 
tanzen können. 

Mit den „LuDAs“ (Lucky Dan-
cers) geht es auf eine weite Rei-
se. Sie werden den Faschings-
gästen  mit aufwendig gearbei-
teten Kostümen die „Faszinati-
on Asien“ näher bringen. 

Auch die  Solisten, Tanzmarie-
chen und Tanzpaare werden mit 
akrobatischen Darbietungen 
das Publikum staunen lassen. 

Selbstverständlich werden auch 
wieder Akteure aus Thiersheim 
und Umgebung für das nötige 
Lokalkolorit sorgen.

Alles wird unter der Regent-
schaft des Rawetzer Prinzen-
paares Johannes I. und Co-
rinna I. über die Bühne gehen. 
Präsidentin Mandy Weiß und 
Ihre Elferräte werden das „Volk“  
in der Arena des „Thiersheimer 
Circus Maximus“ in gekonnter 
und souveräner Manier durch 
den bunten Abend führen. 

Im Schreibwarengeschäft Ge-
winner in Thiersheim können 
die Eintrittskarten zum Preis von 
EUR 10,- erworben werden.

Auf geht‘s endlich wieder zum

Galaabend in Thiersheim
mit der Faschingsgilde Marktredwitz-Dörflas

Global Kryner
„Oberkrainer Sound 

aus Wien“
Die „Global Kryner“ fetzen, 
was das Zeug hält. Welt-
hits aus Pop, Soul, Funk 
und Beat im typischen 
Oberkrainer-Sound, dar-
geboten mit überlegener 
Spielfreude, einfallsrei-
chen Arrangements und 
jeder Menge witziger Ein-
lagen. Ebenso genial wie 
wahnsinnig - im positiven 
Sinne. So was geht natür-
lich nur, wenn alle Instru-
mentalisten samt der in 
Los Angeles ausgebilde-
ten Sängerin Anne Marie 
Höller ihr Metier nicht nur 
aus dem FF beherrschen, 
sondern immer wieder 
darüber hinauswachsen.

Veranstalter:
Stadt Arzberg
Bergbräu, 27.02.2010, 
20.00 UhrTe
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